
 

 

Personal 
 

Erzieher*innen, Jugend- und Heimerzie-
her*innen, Sozialpädagogen*innen, Heilpä-
dagogen*innen, Praktikanten*innen unter-
schiedlicher Ausbildungsinstitutionen. 
 
Wir legen besonderen Wert auf Kultur– und  
Religionssensibilität. 
 
Fachdienst 
St. Josef verfügt über einen beratend-
therapeutischen Fachdienst. 
Er ist zuständig für Diagnostik, Beratung der 
Mitarbeiter*innen sowie Einzeltherapien        
(z. B. Kinder– und Jugendlichentherapie, 
Traumatherapie, Kunsttherapie, Reitthera-
pie). 
 
Kooperation 
Neben der intensiven Zusammenarbeit mit 
den Eltern/Sorgeberechtigten und dem je-
weils zuständigen Jugendamt sind für uns 
folgende Kooperationspartner sehr wichtig: 
Alle öffentlichen Schulen und Kindertages-
stätten im Einzugsgebiet; Beratungsstellen, 
Ärzt*innen und Therapeut*innen; Jugend-
häuser, Sport– und Kulturvereine, Kirchen-
gemeinden, u. v. m. 

Wohngruppen  
Verselbständigungsgruppen 

Betreutes Jugendwohnen  
für Kinder und Jugendliche 

Kontakt 

Gesamtleitung Hilfen zur Erziehung: 

Joachim Friz 
Kniebisstraße 29 
70188 Stuttgart 

Tel. 0711-16665-598 
E-Mail: joachim.friz@st-josefggmbh.de 
 

Im Internet finden Sie uns unter: 

www.st-josefggmbh.de 

 

Zentrale Belegungssteuerung: 
Lilian Leddin 
Tel. 0711-16665-600 
E-Mail: lilian.leddin@st-josefggmbh.de 

Stationäre Hilfen  
zur Erziehung 

St. Josef gGmbH 
Haußmannstr. 160 
70188 Stuttgart 
Tel. 0711-166650, Fax. 0711-16665900 
E-Mail: info@st-josefggmbh.de 
—————————————————- 
Geschäftsführung: Stefanie Entzmann 
Handelsregister: HRB 18236 
Amtsgericht Stuttgart 



 

 

St. Josef ist eine traditionsreiche Einrich-
tung der Kinder– und Jugendhilfe in  
Stuttgart Ost und Bad Cannstatt.  
 

Unsere Mitarbeiter*innen leisten ihre pä-
dagogische Arbeit auf der Grundlage ei-
nes positiven, christlichen Menschenbil-
des. St. Josef steht für Familien– und So-
zialraumorientierung, religionssensible 
Erziehung und für vielfältige, am einzelnen 
Kind/Jugendlichen ausgerichtete Kon-
zepte.  

Wir können rund 100 Plätze in unter-
schiedlichen Betreuungsformen anbie-
ten. Das Angebot umfasst 

Gründe für die Betreuung in Wohngrup-
pen können sein:  
• Überforderung der Eltern in der Erzie-

hung 
• erhöhter Förderbedarf 
• Kurzzeitunterbringung (z. B. wenn El-

tern ausfallen, oder als vorübergehen-
de Auszeit für Eltern und Kinder  in ver-
härteten Konflikten) 

• Jugendliche kommen ohne Sorgebe-
rechtigte nach Deutschland, deshalb 
hat das Jugendamt eine Versorgungs-
pflicht  

Grundlagen / Geschichte 

 

• Dezentrale Wohngruppen für  
jüngere Kinder/Schulkinder/
Jugendliche 

 
• Wohngruppen mit intensiver  

Elternaktivierung 
 
• Mädchen-/Jungenwohngruppe 
 
• Verselbständigungsgruppen 
 
• Verselbständigungsgruppe für Mäd-

chen 

Konzeption Die Wohngruppen 
• intensive Förderung der einzelnen Kinder/

Jugendlichen durch besonderes Augenmerk 
auf individuelle Ressourcen und Bedürfnisse 

• enge Zusammenarbeit mit den Eltern, El-
terngespräche und –trainings 

• Gestaltung der Gruppe als heilpädagogi-
sches Milieu 

• Freizeitpädagogik und Freizeitgestaltung 
• Elemente aus der:  

Systemischen Familienarbeit, Heilpädago-
gik, Verhaltenstherapie, Erlebnispädagogik, 
Traumapädagogik, Systemischen Interakti-
onstherapie (SIT), Transaktionsanalyse (TA), 
Video-Home-Training (VHT), etc. 

Bei unbegleiteten minderjährigen Ausländern 
(UMA) kommt noch hinzu: 
• aktive Förderung der Integration z. B. 

durch Besuch von Sprachkursen, Planung 
einer Schul– und Ausbildungslaufbahn 

• Vermittlung unserer Kultur und unseres 
Wertesystems 

• Unterstützung bei der Integration in unser 
Gemeinwesen 

 

Räumliche Ausstattung 
Die Kinder/Jugendlichen haben Einzelzimmer; 
weiterhin stehen Räume zur gezielten Freizeit-
gestaltung  (z. B. :Fitnessraum, Werkraum, 
Computerzimmer u. a.) zur Verfügung. 

 

Als etablierter Träger der Kinder- und 
Jugendhilfe bieten wir ganzheitliche An-
gebote für Kinder, Jugendliche und ihre 
Familien. Wir sind ein verlässlicher Part-
ner für die Betreuung in Kindertages-
stätten, Kinder – und Familienzentren 
und an Schulen. Im Bereich Hilfen zur Er-
ziehung unterstützen wir durch bedarfs-
orientierte ambulante und stationäre 
Hilfen. 


